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Sichtweisen, Perspektiven und Visionen:

donumenta 2011. Aktuelle Kunst und Kultur aus Serbien 

Festivalstart und Ausstellungseröffnung: 15. September 2011, 

20.00 Uhr, Minoritenkirche im Historischen Museum, Dachauplatz 2-4, 

21.30 Uhr, Städtische Galerie „Leerer Beutel“, Bertoldstr. 9, 
Ausstellungsdauer: 16.9. bis 30.10.2011; Festivaldauer: bis 4.11.2011 
+ 
Ausstellung an vier Orten: Views:Visions – sketches of Serbian Art after 2000 mit neuen Werken von Biljana Djurdjević
+
Hochkarätiges Literaturprogramm: Werke junger Meister

+  
Symposium: Kunst und Kultur als Zukunftsfaktoren im Donauraum 

+
Performances: Joseph Berlinger inszeniert „Orangenhaut“ von Maja Pavlević und Dalija Aćin präsentiert „Handle With Care“
Die donumenta 2011 setzt sich mit aktueller Kunst und Kultur aus Serbien auseinander. International reüssierende Künstler der jungen serbischen Avantgarde sind auf dem europaweit austrahlenden Festival in Regensburg ebenso vertreten wie hochgelobte Autoren, Filmemacher, Musiker und eine Choreografin. Die Szene spiegelt ein Land, das zehn Jahre nach dem Umbruch entschlossen seine Perspektiven verhandelt. Kooperationen und Komplizenschaften sind der Schlüssel ihres Erfolgs. Die donumenta erweist sich als langjähriger strategischer Partner. Festivalstart ist am 15.9.2011.
Schwerpunktland Serbien: Kunst als Substrat von Wirklichkeit
Zeitleisten bestimmen das Feld der zeitgenössischen Kunst und Literatur in Serbien. Auf eine Ära kreativer und freiheitlicher Produktivität und internationaler Vernetzung in den 1980er Jahren folgten in den 1990er Jahren die Erschütterungen durch den politischen Nationalismus, die Auflösung demokratischer Ordnungsmuster und die Jugoslawienkriege. Künstler, Autoren und Performer gerieten unter schwere ökonomische Bedingungen und verloren ihre Netzwerke im Ausland. Die Frage nach den persönlichen und gesellschaftlichen Perspektiven wurde überlebenswichtig; „Perspektiven“ geriet zum Schlüsselbegriff der damals vorherrschenden Debatten. In sie verwoben: die inneren Selbstfindungsprozesse vieler Künstler, die heute das Schaffen in Serbien im In- und Ausland repräsentieren. Die Vergangenheit ihres Staates, der ihnen Gewalt, Verlust, Wut, Gefährdung und Sehnsucht beschert hatte, forderte die Herausbildung ihrer künstlerischen Positionen in allen Bereichen und Sparten nahezu heraus. 

„Aus der eigenen Erfahrung kann ich sagen, dass bis zu jenem 5. Oktober das einzige Problem in meinem Leben Slobodan Milošević war. Wir haben uns nur mit ihm beschäftigt, gegen ihn gekämpft, so dass ich meine ganze Energie, mein Wissen und mein Talent an diesen Idioten verbraucht habe. Als er weg war, fragte ich mich: Was nun?“

zitiert die renommierte Übersetzerin Alida Bremer, donumenta-Kuratorin für das Literaturprogramm, den serbischen Autor Srđan V. Tešin im Ausstellungskatalog. 
Miroslav Karić, Kurator der donumenta-Ausstellung 2011, wählte den Begriff der Perspektive zum Ausgangspunkt seines Ausstellungskonzeptes. Das Mitglied der renommierten Remont-Galerie in Belgrad erinnert sich: „Nach 2000 wurde der Begriff der Perspektive zum klaren Signal dafür, dass Serbien seine Bestimmung innerhalb der europäischen Integration finden sollte. Darüber wurden jedoch fast die sozialen Erfordernisse in der Gegenwart sowie die Aufarbeitung der jüngsten Vergangenheit vergessen. Als eine der ersten Galerien vor Ort hatten wir 2001 unter dem Titel 

„Remont. Review“ die Kunstentwicklung in den schwierigen 1990er-Jahren zum Thema einer Ausstellung gemacht. Die donumenta-Ausstellung zehn Jahre später, im Jahr 2011, schließt nahtlos daran an.“ 

Kooperationen und Komplizenschaften im In- und Ausland halten die spannende serbische Kunstszene bis heute im Rampenlicht. Das entschlossene Eintreten vieler 

junger und etablierter KünstlerInnen und AutorInnen Ende der 1990er-Jahre gegen das autoritäre Regime und für einen Wandel rief direkt nach dem Sturz Miloševićs Künstler und Kuratoren (Harald Szeemann, Peter Weibel, René Block) aus den Nachbarstaaten auf den Plan. Regensburg nahm eine Schlüsselstellung ein. Im Rahmen der ersten Internationalen DonauKonferenz für Kunst und Kultur im Jahr 2001 präsentierte das Kuratorenteam um Regina Hellwig-Schmid die ersten Aufsehen erregenden Werke junger serbischer bildender KünstlerInnen. Regina Hellwig-Schmid: „2011 kehrt die donumenta an ihren Anfangsort zurück. Unter dem Titel Views:Visions – skteches of Serbian art after 2000 werfen wir den Blick auf jene bildenden Künstlerinnen und Künstler, die zehn Jahre später die maßgeblichen künstlerischen Positionen formulieren.“ Miroslav Karić ergänzt: „Das Kunstwerk als Ergebnis ästhetischer Wahrnehmung kann in Serbien immer auch als Substrat, Spiegel und Signal politischer und gesellschaftlicher Gegenwarts- und Zukunftsbilder betrachtet werden“.
Ausstellung an vier Orten: Views:Visions – sketches of Serbian Art after 2000
Die Ausstellung Views:Visions – sketches of Serbian art after 2000 vereint sechs Wochen lang, ab 16. September bis 30. Oktober 2011, 19 Künstler und drei Künstlerkollektive an vier zentralen Ausstellungsorten in Regensburg: dem Kunstforum Ostdeutsche Galerie, der Städtischen Galerie „Leerer Beutel“, der Galerie Art Affair sowie, erstmals, dem 
Donau-Einkaufszentrum. 

Markante Charakteristika des Werkportfolios sind eine hohe Aktualität in der Wahl der Techniken, die von großformatiger Malerei über Digitalkunst  bis zur Aktionskunst reicht; eine starke Auseinandersetzung mit Gesellschaft als sozialem Phänomen und alltäglicher Erfahrung, ihren Regeln und ihrem Zeichenbestand sowie einem immer wieder kehrenden Rückbezug zur Frage nach Rolle und Aufgabe des Künstlers.  Freuen darf man sich dabei insbesondere auf die Ausstellung im Donau-Einkaufszentrum. Dort wird bis einschließlich 
4. Oktober 2011 das legendäre Belgrader Fotografenkollektiv Belgrade Raw großformatige Arbeiten präsentieren, in denen sich das Alltagsleben in der Balkan-Metropole Belgrad spiegelt.  Nach der Eröffnung am 16. September um 19 Uhr startet die Truppe vor Ort um 20 Uhr eine Party mit Session von DJ/VJ Andrej Filev. 
Als einer der Szenestars gilt die 38-jährige Malerin Biljana Djurdjević. Sie sorgte in der damaligen Regensburger Ausstellung mit ihrer entschiedenen Malerei deutschlandweit für Aufsehen. Heute gelten ihre großformatigen figurativen Gemälde als Schlüsselwerke der zeitgenössischen Malerei Serbiens. Meisterhaft in der Pinselführung, entwickelt Djurdjević großartige, surreal wirkende  Szenarien von Körpern, die schmerzhafte Erinnerungen an Gewalt in sich tragen. Gleichzeitig zeichnen Ironie sowie große Sinnlichkeit und Plastizität ihren Stil aus. 

Neben mehreren Arbeiten aus verschiedenen Sammlungen in ganz Europa wird Biljana Djurdjević anlässlich der donumenta 2011 im Kunstforum Ostdeutsche Galerie mehrere neue Werke präsentieren, unter anderem eine Auseinandersetzung mit dem Mythos der Liebe zwischen Poliphili und Polia. Als weitere Szenenstars, die ebenfalls im Kunstforum ausstellen werden, gelten Milica Tomić, Ivan Grubanov, Siniša Ilić , Ana Adamović und der Medienkünstler Dorijan Kolundžija. Gemischt mit Arbeiten von Newcomern wie Dubravka Sekulić oder Dušica Dražić oder etablierten Künstlern wie Uroš Durić , Aleksandar Dimitrijević und Nikola Džafo werden zusätzliche Werke von ihnen im „Leeren Beutel“ sowie der Galerie ArtAffair zu sehen sein. Aleksandar Dimitrijević wird im Sommer im Zuge seines einmonatigen Stipendiums am Internationalen Künstlerhaus in Schwandorf eigens ein Werk für die donumenta 2011 erarbeiten. Eine Fülle an Führungen und museumspädagogischen Angeboten an den einzelnen Ausstellungsorten werden die Vier-Orte-Ausstellung begleiten. 

Literarische Matinée mit SRETEN und Dragana Mladenović 
„Serbien ist kein guter Ort zum Leben, aber ein guter Ort zum Schreiben“, lautet das lakonische Urteil des Schriftstellers Igor Marojević. In der Tat: Heute baut eine große Literaturszene in Serbien auf einer reichen Literaturtradition auf, die sich im Laufe des vergangenen Jahrhunderts im Land herausgebildet hat. Kuratiert von Alida Bremer, lädt die donumenta 2011, am 9. Oktober um 11 Uhr zwei junge Meister ihres Faches zur Matinée nach Regensburg: den serbischen Autor SRETEN („An den unbekannten Helden“) sowie die politische Poetin Dragana Mladenović („Verwandtschaft“). Regina Hellwig-Schmid: „Die Sprache SRETENS macht atemlos. Seine Gänge durch Belgrad, der dort im richtigen Leben als Direktor der Nationalbibliothek sein Geld verdient, lesen sich wie magische Hetzjagden durch eine Stadt, die uns vorwiegend ihrer Kriegswunden und weniger ihrer staubigen Schönheit und Zukunftsträume wegen im Gedächtnis haftet“.  Bereits am 20. September, um 19 Uhr, wird Annemarie Türk den von ihr herausgegebenen Band „Briefe aus Belgrad. Nachrichten aus der weißen Stadt über zeitgenössische Kunst und Kultur“ im Wissenschaftszentrum Ost- und Südosteuropa präsentieren. Er versammelt viele Aufsätze unter anderem der zur donumenta 2011 geladenen bildenden Künstler und Autoren über ihr Leben, ihre Arbeit und den schwierigen Weg ihres Landes in demokratische Verhältnisse. Vorträge beispielsweise zur serbischen Geschichte am 21. September runden das diskursive Rahmenprogramm ab. 

Symposium: Donau – wohin? Kunst und Kultur im Donauraum
Mit dem diesjährigen Schwerpunkt der donumenta auf der zeitgenössischen Kunst aus Serbien setzt Festivalleiterin Hellwig-Schmid einen Höhe- und Schlusspunkt im bisherigen, erfolgreichen Ausstellungskonzept der Länderschau. In neun Jahren hat sie mit der donumenta ein einzigartiges Netzwerk zwischen Künstlern, Kuratoren und Performern in der Donauregion entstehen lassen. Im Kontext der Donaustrategie der EU avancierte die 
donumenta zum Modellprojekt. Kunst und Kultur gelten dort als Schlüsselfaktoren in der zukünftigen Entwicklung des Donauraums als Makroregion. Aus diesem Anlass veranstaltet der donumenta e.V. gemeinsam mit der Bayerischen Staatsministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten Emilia Müller und dem Wissenschaftszentrum für Ost- und Südosteuropa Regensburg (WiOS) unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Horst Seehofer vom 20. bis 22. Oktober im Kunstforum Ostdeutsche Galerie Regensburg ein internationales Symposium. Im Dialog mit national und international hochrangigen Referenten sollen unter dem Titel „Donau – wohin? – Die Zukunft einer Wiege europäischer Kultur“ zukünftige kuratorische Konzepte und Kooperationen im Donauraum entworfen werden.  Verschiedene Veranstaltungen begleiten die Tagung: Eine Lesung aus Zoran Zivković großformatigem Textband „Die fünf Wunder der Donau“, Kapitel eins: Die schwarze Brücke von Regensburg, eine Balkanparty sowie eine Performance aus dem Bereich Tanz und Bewegung.
Tanz und Theater bei der donumenta 2011
Mit einem Text für die Bühne aus der Feder der serbischen Stückeschreiberin Maja Pavlević wird sich schließlich der renommierte Oberpfälzer Theaterregisseur Joseph Berlinger auseinandersetzen. Er inszeniert für die donumenta 2011 das Stück „Orangenhaut“von Maja Pelević. Premiere ist am 21. September um 20.30 Uhr im Turmtheater. 
Aus dem Bereich Tanz und Performance wurde die serbische Choreografin und Tänzerin Dalia Aćin ausgewählt, eine der wichtigsten Protagonistinnen des modernen Tanzes in Serbien. Ihr 2007 für zwei Personen kreiertes und in Zusammenarbeit mit dem Belgrader Dramentheater enstandenes Stück „Handle with great care“ stellt ein herausforderndes Experiment dar. Ausgehend vom Thema der Erinnerung inszenierte sie auf kleinem Raum eine Choreografie des Körpers, seiner An- und Abwesenheit. „Handle with great Care“ wurde 2008 mit dem damals erstmals verliehenen Prix Jardin D´Europe des Wiener Festivals „Impulstanz“ ausgezeichnet.
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